
KLAUS HAAS
QuantenRausch ein al lochthon Projekt

Vernissage Freitag          29.10.21 18.00-22.00 Uhr
Aktion         Donnerstag  11.11.21 17.00-22.00  Uhr
Finissage    Freitag          26.11.21 18.00-22.00 Uhr

ab  Fr. 29. Oktober 
bis Fr. 26. November 2021 - ROTE GALERIE
in der Kobergerstr. 57 / 59  – 90419 Nürnberg
mit VR Aktion - Klang

Am Freitag den 29. Okt. und Donnerstag, den 11. Nov. 2021 
findet in den Räumen eine Aktion und Performance mit DJ 
ROMANTO (Young Society Records) statt

..................................................................................................................

Öffnungszeiten:
Samstags       15-18 Uhr
Sonntag       14-18 Uhr
Donnerstag, den 11. Nov. 2021 17-22 Uhr
Mittwoch + Freitag    16-18 Uhr
VR Vorführungen, Klang + Aktionen
..................................................................................................................
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Ausstellung – „QuantenRausch“ mit dem Künstler Klaus Haas

Vernissage Freitag          29.10.21 18.00 - 22.00 Uhr
Aktion         Donnerstag  11.11.21 17.00 - 22.00  Uhr
Finissage    Freitag          26.11.21 18.00 - 22.00 Uhr

Die ROTE GALERIE (Kobergerstraße 57/59 – 90408 Nürnberg) präsentiert den Künstler KLAUS HAAS
mit einer Ausstellung seiner neuesten Arbeiten in Kombination mit VR-Aktionen für die Besucher.
Zu dieser Ausstellung gibt es eine weitere Attraktion:

Die „Busstation-QuantenRausch“!
Die Bushaltestelle Friedrich-Ebert-Platz wird von Klaus Haas zu einem Kunstwerk verwandelt. 
Dazu gehören Bilder in der Busstation und eine abendliche Lichtinstallation an der Bushaltestelle.
Die Laufzeit dieser Aktion entspricht der Ausstellungsdauer. 
Die Stadtreklame Nürnberg und der Geschäftsbereich Kultur der Stadt Nürnberg sowie OptoCopy unterstützen diese Ausstellung.

Am Freitag den 29. Okt. und Donnerstag, den 11. Nov. 2021 fi ndet 
in den Räumen eine Aktion und Performance mit DJ ROMANTO (Young Society Records) statt.

Diese digitale Kunst im öffentlichen Raum soll die spezifi sche Situation am Friedrich-Ebert-Platz mit ihrem sozialen Anspruch manifestieren. 
Ebenfalls werden durch die Präsentation dieser „Sozialen Plastik“ zivilisationskritische Aspekte beleuchtet.
Das „QuantenRausch Projekt“ möchte durch die Sichtbarkeit von „Digitaler Kunst“ im öffentlichen Raum ihre Bedeutung für die 
Gegenwartskunst aufzeigen, Vorurteilen und Scheu entgegentreten, um so das Bewusstsein dafür zu öffnen.

Klaus Haas
ist ein Nürnberger Künstler der Malerei an der AdBK in Nürnberg studierte. Er entwickelt seit vielen Jahren seine Malerei auch mit den Mitteln des Digitalen. 
Seine Arbeiten, sowohl im Bildformat wie auch als Rauminszenierungen, bestechen durch die immer wieder überraschende Räumlichkeit, die der Betrachterin / 
dem Betrachter völlig ungeahnte emotionale Welten eröffnet. Auf einmalige Art und Weise nutzt er die Mittel des Digitalen für die Bildende Kunst.

Seine seit 1988 realisierten Werke zeigen einen hochinteressanten Weg von der klassischen Malerei bis hin zu einem übergeordneten multimedialen Experimentierfeld 
mithilfe der neuen technischen Möglichkeiten auf. Klaus Haas ist damit ein grandioses Beispiel für die ganz individuelle Nutzung des Digitalen.

2016 gründete er gemeinsam mit Fabian Baumgärtner das

INSTITUT FÜR FORSCHENDE KUNST IM VIRTUELLEN RAUM

(www.allochthon.eu)

Mit der virtuellen Realität und dem Projekt QuantenRausch, gemeinsam mit dem „Institut für forschende Kunst im virtuellen Raum“ 
setzt er einen kreativen Prozess für die Zukunft unter technischen, künstlerischen und gesellschaftlichen Aspekten in Gang.

Technik und Kunst profi tieren dabei gleichermaßen voneinander. Die Disziplinen inspirieren sich gegenseitig und kommen gemeinsam zu neuen, sinnvollen Erkenntnissen, die sich in die 
Abläufe sowohl im Institut als auch in der bildenden und darstellenden Kunst integrieren lassen. Das geht weit über die jetzige Sichtweise von vielen zu allgemeinen Positionen hinaus.

 www.ifkvr.de    


